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Konzept schematisch

Verkehrskonzept Entwässerungskonzept

Konzeptwerkzeuge schematisch
 

Referenzbilder

Aufweitung im Bachlauf

Inmitten des Parks wird es 
eine grosszügige Aufwei-
tung des Teischlibaches 
geben, welche jedoch nur 
bei Hochwasser überflu-
tet wird. Zudem ist sie ein 
Bestandteil des Aben-
teuerspielplatzes

Bachtreppen

An ausgewählten Stan-
dorten wird es Sitztrep-
pen geben um den 
Bachlauf erlebbar zu 
machen und auch um 
Aufenthaltsmöglichkeiten 
zu bieten. Diese Abtrep-
pungen wird es beidseits 
des Baches geben.

Sportanlagen

Aus einem ausgewählten 
Standort wird es eine 
Vielzahl von Sport-
möglichkeiten geben um 
auch dieses Bedürfnis zu 
stillen. Zudem wird 
natürlich auch die 
offene Parkfläche für 
Spiel und Sport zugän-
glich sein.

Haltestellen

Die Haltestellen der 
Limmattalbahn werden in 
die Parkraumgestaltung 
einbezogen. Es könnten 
dort künstlerische 
Installationen auf-
gestellt werden, oder 
sogar die ganze Hal-
testelle als Kunstwerk 
geplant werden.

Infrastruktur

An zentralen Punkten 
wird es Infrastrukturen 
geben, um den Besuchern 
den Aufenthalt zu 
versüssen. Dies können 
ein Kiosk, einen 
Imbissstand oder auch ein 
Café unter Bäumen sein.

Wege

Durch den gesamten Park 
führt ein Wegsystem, 
welches durch die ver-
schiedensten Parkräume 
geht, und somit den Er-
lebniswert in dieser 
Anlage steigern soll. Die 
Wege werden teilweise mit 
festen Belägen sein, es 
wird aber auch Ab-
schnitte mit Chaussier-
ung geben.

Baumräume

An der Parkgrenzen zum 
Verkehr hin, wird es 
einen Sichtschutz aus 
Bäumen geben.
Jedoch wird es keine 
harte Grenze sein, 
sondern durch das 
Schaffen von einzelnen 
Räumen soll die Atmo-
sphäre aufgelockert 
werden.

Plätze

Im gesamten Park wird es 
Plätze mit Sitzmöglich-
keiten geben, um den 
Besuchern eine Möglich-
keit für Treffen und 
Konversation zu bieten. 
Diese Plätze werden 
teils aus festen Belägen 
und teils aus Chaussier-
ung bestehen. 

Konzeptschnitte
 M 1_7500 M 1_2500

www.pokornytennis.com  
Tennisplatz

www.fotoautor.de  
Parkweg

www.murgenthal.ch  
Parkanlage

www.folly.dk 
Parkanlage

www.ee33.de  
Snackbar

1

2

3

Grundidee:

multifunktionale grüne Parkfläche im 
städtischen Bereich mit einem Wegnetz 
an welchem diverse Aktivitäten angeg-
liedert sind.

Das Parkraumkonzept sieht einen mul-
tifunktionalen Freiraum vor, welcher 
von allen Menschen genutzt werden 
kann. Der Parkraum wird von der Lim-
mattalbahn geteilt, wobei die Hal-
testellen ein integrativer Bestandteil 
der Gestaltung sein werden. Dies ist   
sogleich eine Stärke des Parkes, da er 
sehr gut erreichbar ist, und man das 
Auto zuhause lassen kann. Dies ist 
für die Naherholung wichtig.

Die diversen Plätze laden zum Verwei-
len und der grosse zentrale Haupt-
platz bietet die Möglichkeit für 
Veranstaltungen oder Märkte und 
sonstige Aktivitäten. 
Der Teischlibach wird aufgewertet 
und bringt somit den ökologischen 
Aspekt in die Gestaltung. Der Bach 
wird durch die Bachtreppen als wes-
entliches Erholungselement genutzt. 
Die zusätzliche Aufweitung bietet für 
die ökologische Vernetzung ein wich-
tiges Element. Die Baumräume dienen 
zur Abschirmung gegen den Verkehr 
(Strassen, SBB-Cargo) und für eine 
spannende Atmosphäre innerhalb des 
Parkes.

Parkbereich = grüne Lunge

Div. Aktivitäten

Limmattalbahn

Hauptplatz

Bei der angrenzenden Wohnzone wird 
es eine klare Trennung zwischen 
Privartgärten und Parkraum geben, um 
so allfälligen Konflikten aus dem Weg 
gehen zu können.
Im östlichen Teil des Parkes wird es 
weiterhin eine Familiengartensiedlung 
geben, um die jetzigen Nutzer wieder 
miteinbeziehen zu können.

1

2

3

Die Industrieerschliessung 
erfolgt über die Mutschellen-
strasse durch eine erweiterte 
Lichtsignalanlage

Die Erschliessung erfolgt 
durch einen neuen Kreis-
verkehr, welcher das Verkeh-
rsaufkommen optimal verteilt.

Die Erschliessung der Wohn-
zone erfolgt über die beste-
hende Zufahrts- strasse für 
die SBB.

1
2

3

4
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2

3

Meteorwasser der Parkfläche 
wird in den Teischlibach 
geleitet.

Das Wasser der Industrie wird 
augrund höherem Verschmut-
zungsgrad in die Kanalisation 
geleitet.

Das Wasser (Dach, Beläge) der 
Dienstleistungszone wird in 
die Kanalisation geleitet.

Das Wasser (Dach, Beläge) der 
Wohnzone wird in die Kanalisa-
tion geleitet.

4
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www.zumbroich.com  
Bachlauf

www.orangerie-
shop.de  
Bachlauf

www.futurebuilding.ch  
Haltestelle Glatttalbahn

www.baunetz.de  
Haltestelle ÖV

Industrie Bodacher Parkanlage Wohnen im Grabacher

Industrie Bodacher Parkanlage Wohnen und Dienstleistung im Chrüz Teischlibach

ParkanlageSBB strasse

Grobkonzept Niderfeldpark

Das Niderfeld ist ein wichtiges Zentrumsgebiet 

für die Stadt Dietikon. Es soll nach einem inten­

siven Mitwirkungsprozess umgezont werden. 

Diese Einzonungsvorlage beinhaltet grosse Flä­

chen für Industrie, Wohnen und Gewerbe. Zu­

dem ist eine grosse Fläche für einen öffentlichen 

Park vorgesehen.

Für den Betrachtungsperimeter des gesamten Ni­

derfeldes wird ein Gesamtkonzept für den Städ­

tebau, die Gestaltung des Freiraumes und des 

angrenzenden öffentlichen Raumes erarbeitet.

Die Gestaltung des Parkbereiches soll unter­

schiedliche Ansprüche abdecken und verschie­

denen Altersgruppen dienen. 

Das Parkraumkonzept sieht einen multifunktio­

nalen Freiraum vor. Der Parkraum wird von der 

Limmattalbahn geteilt, wobei die Haltestellen 

integrativer Bestandteil der Gestaltung sein wer­

den. Die Plätze laden zum Verweilen ein und der 

grosse, zentrale Hauptplatz bietet die Möglich­

keit für Veranstaltungen oder Märkte und sons­

tige Aktivitäten.

Marc Alexander 
Donat

Diplomand Marc Alexander Donat

Examinatorin Prof. Andrea Cejka

Expertin Marie-Noëlle Adolph

Themengebiet Freiraumentwurf

Projektpartnerin Stadt Dietikon

Niderfeldpark, Dietikon ZH



Fahrradständer

Fahrradständer

Fahrradständer

Fahrradständer

Bürogebäude
4 Geschosse

Industriegebäude
Höhe 12m

Wegaufweitung
chaussiert

multifunktionaler, asphaltierter Platz 
mit eingewalzten Glassplittern

Abenteuerspielplatz

Rasenansaat mit
Schweizer “Uni Lawn”

Rasenansaat mit
Schweizer “Uni Lawn”

Bachtreppe
betoniert

Tiefgarage 4100 m2
160 PP

Tiefgarage 6000 m2
240 PP

Tiefgarage 2800 m2
112 PP

Haltestelle
“Bodacher/Eigi”

Kleinkinderspielplatz
2 - 6 Jahre

Fussballfeld Rasenansaat mit
Schweizer “Sport Lawn”
30 x 50 m 

Basketballfeld
28 x 15 m

Tennisplätze
23.77 x 10.97 m

Skateranlage
asphaltiert
30 x 30 m

Landstrasse Snackbar

Wege asphaltiert

Wege asphaltiert

Wege asphaltiert

Wegaufweitung
chaussiert

Wegaufweitung 
chaussiert

Sitzplatz
chaussiert

Quercus robur

Betula pendula

Teischlibach

Limmattalbahn

Chaussierter Platz als 
Treffpunkt für Jugendliche

Parkeingang durch
Pergola aus Cortenstahl
bewachsen mit
Partenocissus tricuspidata ‘Veitchii’

Zwischenräume 
befestigt

Zwischenräume 
asphaltiert

Zufahrt asphaltiert

3 Geschosse

3 Geschosse

4 Geschosse

3 Geschosse

3 Geschosse

3 Geschosse

Bürogebäude
4 Geschosse

Industriegebäude
Höhe 12m

Industriegebäude
Höhe 12m

Industriegebäude
Höhe 12m

Industriegebäude
Höhe 12m

Industriegebäude
Höhe 12m

Industriegebäude
Höhe 12m

Industriegebäude
Höhe 12m

Industriegebäude
Höhe 12m

Zwischenräume 
befestigt

Bachaufweitung
Überschwemmung bei
Hochwasser

Trittsteine 

Naturnaher Rasen mit
Schweizer “Nara”

Beachvolley-
ballfeld
8 x 16m

Holzbrücke

Holzbrücke

Wohnen und Dienstleistung im Chrüz

Einfahrt 
TiefgarageEinfahrt 

Tiefgarage

6 Besucher-
parkplätze
asphaltiert

Naturnaher Rasen mit
Schweizer “Nara”

Tilia platyphyllos
in Baumscheibe

Rasenansaat mit
Schweizer “Uni Lawn”

Sitzplatz
chaussiert

Wegaufweitung
chaussiert

Gemeinschaftlicher

Freiraum

Familiengärten
47 Parzellen

Privater
FreiraumPrivater

Freiraum

N

Fraxinus excelsior

Platanus x
acerifolia

Fraxinus excelsior

Quercus robur

Wege asphaltiert

Wege asphaltiert

Wege asphaltiert

Wege asphaltiert

SBB - Cargo

Industrie
 Bodacher

Wohnen im Grabacher

Rosentuff weiss mit
blauem Lavendel
d = 4m

Fahrradständer

Sitzbänke

Sitzbänke 

Sitzbänke 

Sitzbänke

Sitzbänke 

Sitzbänke 

Sitzbänke 

Sitzbänke 

Sitzbänke 

Sitzbänke 

Federwippen

Sandkasten
SchaukelRutschbahn

Kletterburg 
aus Holz

Sitzbänke 

Sitzbänke

Sitzbänke

Versenkbarer Anschluss- 
kasten für Wasser, Strom, 
Abwasser

Fahrradständer

Fahrradständer

Kletterburg 
aus Holz

Klettergerüst
mit Seilen

Klettergerüst

Sandplatz
Kletterstämme
aus Holz

Betula pendula

Betula pendula

Terrasse für Snackbar 
mit mobilem Mobiliar

Rosentuff weiss mit
blauem Lavendel
d = 4m

Sitzbänke 
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Vorprojekt 1_500
 

A

A’

B

B’

C

C’

Vorprojekt Niderfeldpark

Der Teischlibach wird ökologisch aufgewertet. 

Der Bach wird durch die Bachtreppen als we­

sentliches Erholungselement genutzt.

Die zusätzliche Aufweitung bietet für die öko­

logische Vernetzung ein wichtiges Element. Die 

Baumräume dienen zur Abschirmung gegen 

den Verkehr und für eine spannende Atmosphä­

re innerhalb des Parkes. Bei der angrenzenden 

Wohnzone wird es eine klare Trennung zwischen 

Privatgärten und Parkraum geben, um allfällige 

Konflikte zu vermeiden.


